
130 Kapitel VI. Blei.

desarseniziert, woraus auch ohne weiteres hervorgeht, daß As vor dem Sb in die

erzeugte Salzschlacke geht. Ferner wurden bereits gegen Ende des vorigen Jahr-

hunderts bei der (deutschen) Usine de Desargentation zu Hoboken bei Antwerpen

umfassende Versuche unternommen, entsilbertes Werkblei mittels Ätznatron zu

entzinken, die, soweit Verfasser bekannt, zwar zum Ziele führten, aber wegen
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Fig. 54. Harris-Apparatur im Schnitt. — Nach Winter, Eng. and Mining
Journal, Bd. 125. — Das Eisengerüst / trägt den Salzbehälter 2 mit der Rühr-
einrichtung 3. 4: Verteilungsapparat für Salpeter; das Blei wird mittels Pumpe 5
durch Steigrohr 6 und Auslauf 7 dem Salzbehälter zugeführt. 8: Antriebsmotor
für 3, 4 (wird mittels’12 eingeschaltet) und 5; dem Heizmantel 9 werden die
Abgase des Kessels durch die Rohre 10 nach Bedarf zugeführt. 11: Auslaßventil

: für das Blei, kann von oben betätigt werden (s. Fig. 55).

zu starker Belästigung der Arbeiterschaft durch das verwendete trockene Salz

wieder aufgegeben werden mußten. Später ließ sich v. Schlippenbach in

Binsfeldlhammer ein auf demselben Prinzip beruhendes Verfahren patentieren,

bei welchem diese Schwierigkeit vermieden wurde. Die so erzielten Produkte

waren indessen nicht bleifrei. Verdienst von Harris ist es, einen Apparat kon-


